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COVID-19-FondsG-Berichterstattung

Berichtszeitraum: Februar 2023

Im Zusammenhang mit der am 18. Juli 2022 in Kraft getretenen Novelle des Bundesministe-
riengesetzes 1986 wurde der Kompetenzbereich Tourismus in die UG 40 (Wirtschaft) Gber-

tragen.

Fir MaRnahmen, die der Berichtspflicht gemaRk § 3 Abs. 5 COVID-19-FondsG unterliegen,
wurden im Februar 2023 Auszahlungen aus der UG 40 fiir die ForderungsmaRnahme "Ab-
wicklung Schutzschirm fiir Veranstaltungen 1" aus Mitteln des COVID-19-Krisenbewalti-

gungsfonds verbucht.

Betreffend die FordermaRnahme "Betriebliche Testungen" werden bei Antragen und Aus-
zahlungen an Férdernehmer die kumulierten Daten seit Beginn der MaRBnahme bis zum
Stichtag 28. Februar 2023 angegeben.

Aus der UG 33 (Wirtschaft (Forschung)) sind fir MaBnahmen, die der Berichtspflicht gemal
§ 3 Abs. 5 COVID-19-FondsG unterliegen, im Februar 2023 keine Auszahlungen erfolgt.

Zu den gemalR Hartefallfondsgesetz gesetzten MaBnahmen ist auf den nachstehenden Be-
richt gemals § 1 Abs. 5 HartefallfondsG zu verweisen. Betreffend Antrage und Auszahlungen
an Férdernehmer werden in den Rubriken "materielle und finanzielle Auswirkungen" die
kumulierten Daten seit Beginn der MaRBnahme bis zum Stichtag 28. Februar 2023 angege-

ben.
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Bericht gemald § 3 Abs. 5 COVID-19-FondsG

Berichtszeitraum: Februar 2023

UG 40 (Wirtschaft)

Titel

Abwicklung Schutzschirm fiir Veranstaltungen |

Auszahlungen aus Mitteln des COVID-19-
Krisenbewaltigungsfonds

€2.343,82

Beschreibung der MalRnahmen

Die MaRnahme basiert auf der Richtlinie der
Bundesministerin fiir Landwirtschaft, Regionen und
Tourismus fir einen Schutzschirm fur
Veranstaltungen | gemal Bundesgesetz Giber
besondere Férderungen von kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU-Férderungsgesetz), BGBI. Nr.
432/1996.

Veranstaltungen waren von den Auswirkungen der
COVID-19-Pandemie stark betroffen. Aufgrund der
Ungewissheit im Hinblick auf das
Infektionsgeschehen und den damit verbundenen
Einschrankungen, war die Planung von
Veranstaltungen mit einem erheblichen Risiko
verbunden. Die im weiteren Verlauf
zurtickhaltende Konzeption von Veranstaltungen in
allen Bereichen — Kongresse, Messen, Markte,
kulturelle Veranstaltungen und Sport-Events —
fUhrte zu einer Stagnation in der vor- und
nachgelagerten Wertschopfungskette. Besonders
die Hotellerie und Cateringunternehmen, aber
auch Reisebiiros und Reiseveranstalter sind in
hohem AusmaR von Veranstaltungen abhangig.

Durch die gegenstandliche MaRnahme und die
bereitgestellten Mittel wurden die Veranstalter in
die Lage versetzt, Veranstaltungen trotz COVID-19
zu planen und durchzufiihren, indem ihnen der
finanzielle Nachteil im Falle einer COVID-19-
bedingten Absage oder Einschrankung der
Veranstaltung ersetzt wird.

Die Abwicklung der MaRnahme erfolgt im Wege
der Osterreichischen Hotel- und Tourismusbank
Gesellschaft m.b.H (OHT).
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Forderungsansuchen fiir den Schutzschirm fur
Veranstaltungen | konnten bis 1. Juni 2022 {iber
das OHT-Kundenportal unter www.oeht.at
eingebracht werden.

Materielle Auswirkungen

Die Forderung erfolgt im Schutzschirm fiir
Veranstaltungen | durch die Gewdhrung eines
Zuschusses, der ausschliefSlich im Falle einer
COVID-19-bedingten Absage oder Einschrankung
der Veranstaltung ausbezahlt wird.

Finanzielle Auswirkungen

Die im Berichtszeitraum Februar 2023
ausbezahlten Mittel betreffen die
Abwicklungskosten im Leistungszeitraum Oktober
2022 bis Dezember 2022.

Die mit Stand 28. Februar 2023 insgesamt
zahlungswirksam gewordenen Kosten fiir die
Abwicklung des Schutzschirms fiir Veranstaltungen
| betragen 1.857.937,16 Euro.

Mit Stand 28. Februar 2023 wurden hinsichtlich des
Schutzschirms fiir Veranstaltungen | auszuzahlende
Forderungsmittel in Héhe von insgesamt
12.737.200,00 Euro an die Abwicklungsstelle
Uberwiesen.
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Bericht gemall § 1 Abs. 5 HartefallfondsG

Berichtszeitraum: Februar 2023

UG 40 - Wirtschaft

Titel

Hartefallfonds fiir Selbstandige

Auszahlungen aus Mitteln des
COVID-19-
Krisenbewaltigungsfonds

keine Auszahlungen im Februar 2023

Beschreibung der MalRnahmen

Aufgrund der wirtschaftlichen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie
wurde von der Bundesregierung der Hartefallfonds als
Sicherheitsnetz fir Ein-Personen-Unternehmer (EPU), Freie
Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer sowie
Kleinstunternehmerinnen und Kleinstunternehmer etabliert.

Die Forderrichtlinie fir die Auszahlungsphase 4 wurde am
30.11.2021 (Findok 2021-0.840.042) veréffentlicht. Antrage unter
dieser Richtlinie konnten bis 2.5.2022 fiir einen Forderzeitraum
1.11.2021 bis 31.3.2022 gestellt werden.

Die Dotierung erfolgte durch den COVID-19-Krisenbewaltigungsfonds
und die Abwicklung im Auftrag der damaligen Bundesministerin fir
Digitalisierung und Wirtschaftsstandort tGber die Wirtschaftskammer
Osterreich (WKO).

Materielle Auswirkungen

Fordernehmer zum Stichtag 28. Februar 2023 waren:

e Ein-Personen-Unternehmerinnen und -Unternehmer
(inklusive Neuer Selbstandiger): 64,94 % in Phase |, 71,27 %
in Phase ll, 76,99 % in Phase Il und 75,61 % in Phase IV

e Kleinstunternehmerinnen und -unternehmer: 29,39 % in
Phase I, 25,99 % in Phase I, 19,99 % in Phase Ill und 21,73 %
in Phase IV

e Freie Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer: 5,67 % in
Phase |, 2,73 % in Phase ll, 3,02 % in Phase Ill und 2,66 % in
Phase IV

e  Bis zum Stichtag 28.02.2023 waren in Phase 11 43,76 % der
Férdernehmer weiblich / in Phase 111 44,29 % / in Phase IV
48,91 %. In Phase Il waren 55,90 % der Fordernehmer
mannlich / in Phase Il 55,67 % / in Phase IV 51,06 % (die
restlichen Fordernehmer machten keine Angaben)

Die Férdernehmer sind in den Phasen | bis IV vor allem den Branchen
"Gewerbe / Handwerk", "Tourismus / Gastronomie",
"Soziales / Gesundheit / Pflege" sowie "Handel" zuzuordnen.
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Finanzielle Auswirkungen Zum Stichtag 28. Februar 2023

e Eingelangte Antrage: 2.362.484

e Positiv erledigte Antrage: 2.057.512

e Auszahlungen an Fordernehmer: € 2.415.771.392

Zum Berichtsstichtag 28. Februar 2023 wurden im Rahmen der
Auszahlungsphase | insgesamt 144.302 Férderungs-

antrage eingereicht. Von diesen sind 132.588 Antrdge

positiv erledigt und 2.723 Antrage abgelehnt. Des

weiteren wurden 8.324 Antrdge zurlickgezogen und 667

Antrage rickabgewickelt. In Auszahlungsphase | wurde in 83 % der
Falle eine Forderhohe von € 1.000 ausbezahlt, in 17 % der Falle
eine Férderhdhe von € 500.

Im Rahmen der Auszahlungsphase Il wurden zum Stichtag
28. Februar 2023 insgesamt 1.743.291 Férderungsantrage
eingereicht. Von diesen sind 1.503.541 Antrage positiv
erledigt und 218.161 Antrage abgelehnt. Dariiber hinaus
wurden 14.691 Antrage zurlickgezogen und 6.898 Antrage
rickabgewickelt.

Im Zuge der Auszahlungsphase Il wurden zum Berichtsstichtag 28.
Februar 2023 insgesamt 122.619 Férderungsantrage eingereicht.
Davon sind 108.045 Antrage positiv erledigt und 13.362 Antrage
abgelehnt. Weiters wurden 934 Antrage zuriickgezogen und 278
Antrage riickabgewickelt.

Mit Stichtag 28. Februar 2023 wurden in der Auszahlungsphase IV
352.272 Antrage eingebracht. Davon sind 313.338 Antrége positiv
erledigt und 36.228 Antrage abgelehnt. Zudem wurden 2.136
Antrage vom Forderwerber zuriickgezogen und 570 Antrage
rickabgewickelt.
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Titel

Hartefallfonds - Systempriifung durch die
Buchhaltungsagentur

Auszahlungen aus Mitteln des
COVID-19-
Krisenbewaltigungsfonds

keine Auszahlungen im Februar 2023

Beschreibung der MalRnahmen

Um eine ordnungsgemafe Abwicklung und Abrechnung des
Hartefallfonds zu gewahrleisten, wurde die Buchhaltungsagentur des
Bundes (BHAG) mit der systemischen Prifung der Abwicklung des
Hartefallfonds durch die WKO seitens des Bundesministeriums fiir
Digitalisierung und Wirtschaftsstandort beauftragt. Die
Prifhandlungen wurden mit Werkvertrag vom 9. Juli 2020 in sieben
Module samt Berichtslegung unterteilt.

Durch die Verlangerung des Hartefallfonds um eine langere Phase 2
und die Einfihrung einer Phase 3 mussten auch die Prifhandlungen
ausgeweitet werden, sodass mit Werkvertrag vom 24. August 2021

die Prifhandlungen insgesamt acht Module samt Berichtslegung fir
den Foérderungszeitraum bis inkl. September 2021 umfassen.

Aufgrund der Einfiihrung der Phase 4 wurde mit 28. Februar 2022 ein
weiterer Zusatz zum Werkvertrag abgeschlossen. Die wesentlichen
Inhalte betreffen die Priifung des Gesamtzahlungsflusses nach
Abschluss des Hartefallfonds sowie die Durchfiihrung von
Antragsprifungen der Phase IV durch die BHAG.

Materielle Auswirkungen

Derzeit liegen Prifberichte zu den Modulen "Prifung Zahlungsfluss”,
"Systemische Abwicklung des Hartefallfonds", "Mehrfachantrage",
"Deckelung der maximalen Férderung", "Antragspriifung / Tranche
1", "Antragsprufung / Tranche 2", "Antragsprifung / Tranche 3",
"Antragsprufung / Tranche 4" und "Antragsprifung / Tranche 5"
sowie der "Gesamtprifbericht Modul 5" vor, welche dem Ausschuss
flir Wirtschaft, Industrie und Energie zur Kenntnis Gbermittelt
wurden. Die Berichte zur Wiederholung des Modul 1 (Prifung des
Gesamtzahlungsflusses) sowie zum Zusatzmodul 3 (Zuordnung Phase
1 Forderkonten Mehrfachantrdage) wurden dem BMAW am
29.09.2022 vorgelegt und ebenso ibermittelt. Der
Gesamtprufbericht (exkl. der Zusatzmodule 1 und 2) wurde dem
BMAW am 15.11.2022 vorgelegt und ebenso libermittelt.

Fiir die Uberpriifung der Vorabstichprobe (100 Personen) der Ex-
Post-Kontrolle, welche seit Marz 2022 durch die Ernst & Young
Wirtschaftspriifungsgesellschaft m.b.H. im Auftrag der
Wirtschaftskammer Osterreich durchgefiihrt wurde, erstellte die
BHAG eine Zusammenfassung ihrer Priifergebnisse. Dieser Bericht
wurde dem BMAW am 10.02.2023 vorgelegt und tGbermittelt
("Zusammenfassung Prifergebnisse - Zusatzmodul 2").

Finanzielle Auswirkungen

keine Auszahlungen im Februar 2023

7von 8

Bericht gem. § 3 Abs. 5 COVID-19-FondsG und § 1 Abs. 5 HartefallfondsG

www.parlament.gv.at

7von8



8von 8 111-913 der Beilagen XXVII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument

Bundesministerium fiir Arbeit und Wirtschaft
Stubenring 1, 1010 Wien

+43 1711 00-0

Unterzeichner | Par| ament sdi r ekt i on

Datum/Zeit-UTC| 2023- 03- 30T11: 47: 57+02: 00
www.bmaw.gv.at atum/zei N

Prufinformation Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.parlament.gv.at/siegel

www.parlament.gv.at



	COVID-19-FondsG-Berichterstattung
	Bericht gemäß § 3 Abs. 5 COVID-19-FondsG
	UG 40 (Wirtschaft)

	Bericht gemäß § 1 Abs. 5 HärtefallfondsG
	UG 40 - Wirtschaft


		2023-03-30T11:47:57+0200
	Parlamentsdirektion




